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Ansgabe :
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,in das Haas gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition :
t Hirsch st raße 9.
Telephonanschluß Nr . 401.

mit Parlamentsaussabe und Aerlosungsbeilage.
Nr. 288. AderrdbLatt . Karlsruhe , Donnerstag, den 7. Dezember

« »zeige, » «hp .
Di« tspaltige KolonelzeileAderen Raum für Lokal «
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ^im Rekkameteil SO Pf . Bet
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .
Bemerk » «ge« :

Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

^^ Derückstchtigun^ ^ rden.

18- -
Deutsches Reich.

* Ultramoutane Loyalität . Herr Landtags - AbgeordneterTlibel hat an den „Bad . Beob . " folgendes Schreiben gerichtet , von
dem das ultramontane Blatt indessen bis jetzt keine .Notiz ge¬nommen hat :

Geehrte Redaktion!
I » Nr . 277 Ihres Blattes vom 3 . I. M . wird in einem

längeren Artikel mir der Ueberschrist „Der persönliche Krieg er¬
klärt " gegen einen Artikel der „Bad . Landesztg . " polemisiert , in
welchem das Auftreten des Herrn Abgeordneten Wacker abfällig
beurteilt war . Am Schluß der Ausführungen im „Beobachter "
heißt es :

„Wahr ist, daß das ganze Land wiederhallt von Ausrufen
der Entrüstung über das, was in Rastatt und Konstanz geschehen
ist, um die Wahl der Herren Franz und Uibel durchzusetzen. Umso
befremdender erscheint es, Anlaß für die Annahme zu haben , daß
Herr Uibel sich in die Rolle des Kriegstrompeters gegen Wacker ge¬
worfen hat. Offenes Auftreten und strenge Respektierung der
Wahrheit wird man unter allen Umständen erwarten dürsen.
Auch hätte Herr Uibel füglich warten dürsen , bis
er nicht mehr zu den Beanstandeten gehört."

Der Herr Einsender behauptet hier ohne jede Spur eines
Anhaltspunktes, der Unterzeichnete, dessen Wahl überdies ange-
sochten, sei der Urheber des bekämpften „Landeszeitungs" - Artik «ls,und knüpft daran beleidigende Bemerkungen.

Ich habe darauf zu erklären , daß ich den
fraglichen Artikel gegen Herrn Abg . Wacker
weder versaßt , noch veranlaßt , noch beeinflußt
habe .

Diese Erklärung kommt etwas spät, weil ich soeben erst aufden Angriff Ihres Korrespondenten gegen meine Person aufmerk¬
sam gemacht wurde .

Karlsruhe , 5 . Dezember 1899.
Hochachtungsvoll

(gez.) Uibel , Landtagsabgcordncter.Wir wissen die Gründe nicht, warum der „Bad . Beob ." es
Unterlassen hat, in loyaler Weise von dieser Zuschrift seinen LesernKenntnis zu geben. Wahrscheinlich hat es der „Beobachter " nichtthun dürfen. Dieselbe Behandlung, wie dem Schreiben des Herrn
Dlbg . Uibel, ist einer sofortigen Zuschrift der Redaktion der „Bad.
Landeszeitnng" zuteil geworden , worin um dieselbe Richtigstellung
gebeten worden war.

lH Die Neuregelung der Hagelversicherung in Württem¬
berg . Der im Druck erschienene zweite Nachtrag zmu württem -
bergischen Finanzgesetz pro 1899/1900 exigiert 40 000 Dt ., die dem
Etatkapitel 35, Förderung der Hagelversicherung , zuge-
lviescn werden sollen, und 2 000 000 M . . aus der Reftverwailuug
zur Verstärkung des Hagelversichernngssonds . Zur Begründung
dieser Exigenzen liegt eine Vorlage über den Abschluß einer Ueber -
einkunst mit der „Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschast " in
Berlin , betr . die Regelung der Hagelversicherung in Württembergbei . Danach verpflichtet sich die Gesellschaft, die Feldfruchte sämt¬
licher versicherungssuchender Landwirte Württembergs gegen Hagel¬
schaden in Versicherung zu nehmen . Das württ . Versicherungs¬
gebiet bleibt , wie bisher , in vier Bezirke eingeteilt , die den vier
Kreisen des Landes entsprechen . In Stuttgart wird ein Spezial¬beamter bestellt, der die Gesellschaft dm Behörden und
dem Publitum gegenüber vertritt . Für jedes Ober¬
amt wird die erforderliche Anzahl von Agenten angestellt .Wie in der bisherigen Uebereinkunft soll die Festsetzung der
Dorprämirn durch den Verwaltungsrat erst erfolgen , nachdemdie Vorschläge der Direktion dem Ministerium des Innern mitge¬teilt worden sind und dieses Gelegenheit gehabt hat , feine Wünscheund Ansichten auszusprechen . Neu und vom finanziellen Stand¬
punkt die wichtigsten der ganzen Uebereinkunft sind die
Bestimmungen über die N a ch s ch u ß p r ä m i e n . Indem neuen Abkommen soll die Verpflichtung des Hagel -
vcrsicherungssonds , die Nachschußprämie der
»vürttembergischen , Versicherten zu tragen , eine unbeschränkte

Schilderungen vom Kriegsschauplätze.
Eingekeilt zwischen Riet und Modder .

X London, 6. Dez .
„Methuen steht noch immer Süduser Modderflusscs , notdürftig

verschanztem Lager , in Flanke von diesseits Jacobsdal rechtem
Rietflußuser südlich Modderflusse stehendenl Kommando unter PrinzLoo , im Süden von Delarey 's Kommando abgeschnitten . " Die
Meldung kommt uns soeben aus Belmont , ohne Datum , welch
letzteres offenbar der Censur verfallen ist, zu. Die Ausgabe der
Depesche in Belmont deutet daraus hin , daß die Tel . graphenver -
bindung nicht mehr weiter hinausrcicht und die Buren den Drahtund offenbar auch die Bahnverbindung zwischen Belmont und
Graspan abgeschnitten haben . Das würde allein auch in genügen¬der Weise erklären , weshalb alle Depeschen der englischen Kor¬
respondenten erst jetzt eintreffen und daß der Kabelbericht unsereseigenen Korrespondenten nur dank der großen Schnelllgteit , mir
welcher jener denselben ausgab , durchgekommen, noch ehe Komman¬
dant Delarey 's Kommandos den Draht südlich avschnitten .Es muß mithin angenommen werden , daß auch das
obige Telegramm bereits einige Tage alt ist, d. h. so weit zurück¬datiert , als ein Depeschenreiter braucht , um vom Modderflusse bis
nach Belmont zu gelangen . Jedenfalls wirst diese letzte Nachrichtunseres Korrespondenten genügend Licht aus die Situation , um siezu kenuzeichlcen , und das Utnso mehr, als heute dre Korresponden¬ten des „Daily Telegraph " und Reuters mir einem Postskriptum -
Schlachtbericht vom 28 ._ November kommen, in dem sie in 5 un¬
scheinbaren Worten uilsere bisherigen Berichte wiederum bestätigenund , wenn auch offenbar absichtslos , jeden Zweifel an der thal -
sächlichen Lage der Dinge am Modderfluffe beseitigen . Die fünfWorte lauteten : „Die Buren zurückgmgen aus Jacobsdal . "Jacobsdal aber liegt garnichi etwa nördlich , sondern 18 km süd -t r ch vom Modderflusse , nahe den Usern der Riet . Es ist dasStraLeucenrrum der gesanllen Gegend zwischen dem Oranjeflufseund Kimberley und mithin der !- chtüssel zu jedem Vorrücken vomL - ddLersiiOst uu* . Hier tu Jacobsdal treffen die einzigen Straßeniti

d Eejue andere » zwischen Baalstuß und Oranjefluß ,ferrom : oie Än ^ uunie zerstört ist) vom Norden aus Kimberley , imNordosten au , coshos , vom Westen aus Bloemsonteln und vom
mt s

°
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niePuffe zusammen . Diesen Operalions -

K
£Le hält Cronjes Unterbesehlshaber ,Prinz Loo . Cronje selbst steht nach wie vor mit feinen Vorposten

sein , sodaß im Falle der Unzulänglichkeit des Fondsbestandes die
Staatskasse für ihn eintreten muß . Als Gegenleistung
hierjür soll durch die Gesellschaft von den württembergischen Ver¬
sicherten, ein Zuschlag von 30 Proz . ihrer Vorprämie fürden Hagelversichermigsfonds erhoben werden . Die Regulier¬
ung der Schäden erfolgt entweder durch das einfache oder
durch das formelle Taxverfahren . Die Uebereinkunft wird auf die
Dauer von 10 Jahren in der Weise abgeschlossen, daß das Ver¬
tragsverhältnis mit dem Ablauf des Jahres 1909 sein Ende er¬
reicht, wobei der Regierung ein einseitiges jährliches Kündigungs¬
recht eingeräumt ist.

Frankreich.
i£ Verfolgung der „ Libre Parole " . Gegen die » Libre

Parole ", die sich heute den — Scherz erlaubte , in fetten Lettern
den Senator A n c o i « einen Dieb zu nennen und ihn mit furcht¬baren Enthüllungen zu bedrohen, in der Meinung , daß sie auch
diesen ehrlichen Republikaner gegenüber mir ihrer Terrorisierungs -
metyode Erfolg haben werde, ist von dem Angegriffenen eine Ver -
leumduugsklage angestrengt worden . Mit einer Freisprechungwird diese Sache sicherlich nicht enden.

-ß- Die Kandidatur des Generals Mercier . Der ehemalige
Kriegsminisler ist aus der Suche nach einem S e n a t o r e u - M a n -
d a t endlich so weit gekommen, daß das monarchistische Komitee des
Departements Loire -JnfOrieure ihm die Kandidatur angeboten hat .
General Mercier hat dieses Anerbieten des reaktionären Abgeord¬neten Grasen de Juign « keineswegs abgelehnt , sondern mit der Be¬
merkung angenommen , daß er sie als „nationalistische " Kandidatur
betrachte. So ganz Unrecht hat General Mercier allerdings nicht,da „nationalistisch " jetzt vollkommen gleichbedeutend mit „ reaktionär "
geworden ist, und General Mercier weiß sehr wohl, was er seinen
reaktionären und klerikalen Beschützern schuldig ist. Im Grunde
hat es sehr wenig zu bedeuten, ob General Mercier oder irgend ein
anderer Reaktionär das erledigte Mandat in der Loire - Jnsörieure
erhält , deren Vertretung im Senat durchwegs monarchistisch ist.Von einiger Bedeutung ist nur die Thatsache , daß der ehemalige
republikanische (?) Kriegsmiuister offen zu den Reaktionären über -

.gegangen ist . Wenn er aber glaubt » dag er dadurch die Republi -
laner , die seine Verfolgung verlangen , entwaffnen wird , so irrt er
sich gewaltig .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 7. Dez.

9 . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer .
Am Regierungslisch Ministerialrat I)r . i c o I a i .i . Vizepräsident sau £ eröffnet me Sitzung um V* 11 Uhr .Unter den Einläufen ist eine Petition der Gemeinde Göls -

Hausen (A.Brctten ) um Errichtung einer Personen - und Güter -
Iiation dezw. einer Haltestelle ; ferner ein Antrag der Abgg . Kleinuiat .- lib .) u . Gen . um Vorlage eines Gesetzes, das die Kautionsleistungender staatlichen Beamten und die Bsitragsleistung zur Witwenkasse auf¬hebt ; seitens der Abgg . Dreesbach (Soz .) u . (Seit , sind zwet Gesetzes¬anträge eingebracht worden, die V erf a s s u n gs än der ung e n in
bezug auf das L a ndt a g s - W ah lrech t beantragen in dem Sinne ,daß die Wahlen direkt vcrgenommen und die Zahl der Abgeordnetenjeder Partei proportional nach der im ganzen Lande erhalrenenStimmenzahl festgesetzt iverden soll.

Namens der Budgetkommission berichten die Abgg. v . Stockhornerund Bleß über die weiteren Vergleichungen der Budgetsätzemit den Rechnmigsergebniffeu der Jahre 1896 und 1897 . Die Rach-
tveisungen werden den Anträgen der Berichterstatter entsprechend fürunbeanstandet erklärt .

Es folgt die Beratung über die geschäftliche Behandlung der
Denkschrift , die Zusammensetzung der Ständeversamnt -
lung betreffend und des Gesetzesvorschlages der AbgeordnetenWacter und Genossen , Abänderung einiger B eÜimmun gender Verfassung inbezug auf das Wahlrecht.

Abg . Ilr , Wilckens (nat.-lib.) teilt mit , daß sich die Parteien da¬
hin geeinigt haben, beide Vorlagen an eine Kommissio » von fünfAbgeordneten zur Beratung zu verweisen . Der bezügliche Antrag wird
angenommen.

Zum Gesetzesvorschlag der Abgg . Wacker (Centr . ) u . Gen . aus
Einführung resp . Zulassung vou Orden und ordensühn lichen Kon¬
gregationen stellt Abg . Mr . Wilckens namens der nationalliberalen
Partei den Antrag , den Vorschlag nicht an eine Kommission zu verweisen.

sondern sofort im Plenum zu beraten. Der Antrag wird angenommen.
Referent über den Gesetzesvorschlag ist Abg. Wacker , Korreferent
Abg. Obkircher (nat .-lib.) , die vom Präsidenten ersucht werden , sichbald mit der Materie zu beschäftigen .

Schluß der Sitzung ' /«II Uhr.
Nächste Sitzung : Montag nachmittags 4 Uhr mit folgender

Tagesordnung : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Beratung des münd¬
lichen Berichts der Budgetkommisston über das Verzeichnis der
in den Jahren 1898 und 1899 der Großh . Staatsverwaltung erteil¬
ten Administrativkredite. Berichterstatter : Abg . Gießler . 3. Berat¬
ung d .S mündlichen Berichts der Budgetkommission über daS Budget
des Großh. Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten für 1900/1 : 111 B . Außerordentlicher Etat
§ 1 — Gesandtschastsgebäude Berlin . — Berichterstatter Abg. H u g.
4 . Bildung der Verfassungskominission . 5. Beratung über dre
geschäftliche Behandlung a) des Gesetzentwurfs der Abg. Dr . Heim¬
burger und Gen., betreffend die Abänderung des tz 38 deS
Ge ; etzes über den Elementarunterricht vom 13. Mai 1892 ;b) des Gesetzentwurfsder Abg . Dr . Heimburger und Gen ., betreffend
die Abänderung der Gemeindeordnung .

Baden und Nachbarländer.
* Mannheim , 7. Dez . Es hat sich hier lt . „M . Gen .»Anz . vor

einiger Zeit ein Konsortium mit einem Kapital von 5 Mill . zum
Zwecke der Gründung einer Bank gebildet , deren Ausgabe neben
dem gewöhnlichen Bankgeschäft die finanzielle Unter st ütz -
ung der Klein - Industrie , des Handwerks und auch i»
rationellerer Weise wie bisher der Landwirtschaft erstrebt . Zweck
dieser Bank soll auch hauptsächlich die komniandistische Beteiligung
an gewerblichen Unternehmungen sein . Die Durchführung dieses
gesichertenProjekts wurde nur mit Rücksicht auf den gegenwärtige «
Geldmarkt bis Anfang nächsten Jahres verschoben.

du . Heidelberg , 6. Dez. In der gestrigen Bürgeraus¬
schuß s i tz u n g wurde denl Anträge des Stadtrates zugestimmt ,
daß der Platz zwischen der Grabengasse und der Sandgaffe , auf
dem jetzt das alte Schulhaus und die Knabenturnhalle steht, für
den Preis von 342 500 M . an den Staat zum Zwecke der Erricht¬
ung eines Neubaues für die Universitätsbibliothek ab¬
getreten wird . Zu dem Bauplatz wird noch das Terrain des
Faller 'schen Anwesens, das der Staat bereits früher für 95 000 M .
gekauft hat , hinzugezogen. Es soll ein neues Schulhaus am Neckar¬
staden , wo früher die Festhalle projektiert war , errichtet werde ».
Eine weitere Vorlage betraf obligatorische Einführung _

des kauf¬
männischen Fortbildungsschulunterrichts . Derselbe umfaßt Deutsch,
Handelskorrespondenz , Handelskunde , Handels - . . nd Wechselrecht,
Volkswirtschaftslehre , Buchführung , Handelsgeographie , Steno¬
graphie , ferner fakultativ fremde Sprachen . Die Erteilung deS
Unterrichts erfolgt in drei Jahreskursen , wöchentlich sechs Stunden .
Vorstand der Schule wird Oberrealschnldirektor Wittmanu . Dir
Hälfte der Koste», soweit sie durch das Schulgeld — 12 M . jähr¬
lich — nicht gedeckt werden , trägt die Regierung .

* Fnrtwange », 6. Dez. Bei den Bürgerausschuß ,
wählen siegte laut Klonst . Ztg . " in der 3 . Klasse die sozialisti¬
sche Liste mit 170 Stimmen gegen 135 Centrunrsstimmen . In der
2. Klasse drang die Centrumsliste mit 76 Stimmen gegen 37 lib«.
rale durch. In der 1. Klasse standen sich liberale und CentrumS
stimmen ziemlich gleich.

Das badische Bahnnetz im Staatsbudget
für 1900/1901 .

Die Gesamtlänge des durch die badische Staatsbahnverwaltung
betriebenen Bahnnetzes beträgt 1566,26 km, wovon badischen Ge-
meinden und Gesellschaften, sowie Nachbarstaaten und auswärtige »
Eisenbahngesellschasten 83,65 km gehören . In der Budgetperiode
1900/1901 ist die Neueröffn ing verschiedener Strecken in Aus¬
sicht genommen, die zusammen 94,10 km lang sind , sodaß da?
ganze für den jetzigen Etat in Betracht kommende Bahnnetz 1660,86 k»

Bluter den neu zu eröffnenden Strecken ist zunächst die Fort¬
setzung der Höllenthalbahu von Neustadt nach Donau -
eschingeu verzeichnet, für die als dritte Rate 3331000 M . ge¬
fordert werden . Der Gesamtaufwand für die Bahnstrecke Neustabt -

auf dem rechten, nördlichen Modderuser , während seine Rückzugs¬linie durch die befestigte Position von Spytsontein gebildet wird .
Zwischen dieser und dem Modderfluffe liegt eine Hügelreihe , geradewie dies zwischen Jacobsdal und dem Rietflusse der Fall . Beide
Hügelketten sind von den Buren besetzt . Im Süden offenbar
zwischen Graspan und Honeynestkloof, steht Delarey mit seinem
Kommando , welches schon beim Kaffirstop und bei Graspan ge-
sochten.

Der Kampf am Modderfluffe wurde ausgesochtcn südlich von
diesem, und überdies südlich vom User des bei der Moddersluß -
Station sich mit der Modder vereinigenden Rietflusse . Der Riet -
fluß bildet hier , wie unser Korrespondent in seinem Schtachtberichte
besonders eingehend anssührte , ein Delta und aus diesem Delta ,
d. h . südlich vom Modderfluffe und aus dem Nordufer des Spyl -
stusfes und durch letzteren vom Feinde getrennt , stand der linte
Flügel der Buren . Die Engländer kamen garnicht au die Modder
selbst, sondern an de» Rietfluß heran und wo immer die Schiacht¬
berichte vom „Flusse " sprechen, ist die Riet -, und nicht die Mooder ,
zu lesen. Die Brücke über die Riet war abgebrochen . Eine Brücke
über die Modder im Rücken des linken Burenflügets war intakt
geblieben und als am Abend deS Schlachtlages der rechte Flügel
feine Vorposten zurückzog und auf der Straße nach Jacobsdal ins
Nachtlager ging, versuchte Lord Methuen » nachdem er einen kleinen
Teil semer Leute über die Riet (und nicht über die Modder ) ge¬
setzt, sich der über die Modder führenden Brücke zu bemächtigen ,
wurde daran aber sofort durch das Feuer der dort postierten
Maximgeschütze verhindert . Unfähig , den Uebergaug über die
Modder zu erzwingen, und in Flanke und Rücken bedroht , zog sich
Methuen einige Kilometer südlich vom Rietflusse und westlich von
der Bahn zurück , und bezog dort , wie unser . Korrespondent meldet ,
ein notdürftig verschanztes Lager , in »velchem er Verstärkungen
und Brückenmaterial erwartet . So erklärt sich jetzt die ganzeSituation , sowie die Thatsache, daß heute , am 6., noch
immer keine Nachricht seit dem 29. v . M . vom Kriegsamrc
ausgegeben sind. Daß die erwarteten und so notwendigen Ler -
stärkungen inzwischen immer noch nicht angekommen sind , ergiebt
ebenso diesen Mangel an Nachrichten. Wichtig wäre es, zu wissen,ob Lord Methuen , welcher alle seine Reserven schon mittags ins
Feuer brachte und dessen gesamter Train und Munitionskolonnen
soweit zurück waren , daß er seinen Leuten weder Brot noch
Patronen zu liefern vermochte, nicht etwa diesen Train und
Munition verloren hat. Es wäre Delarey offenbar ein leichtes

gewesen, vorausgesetzt immer, lfaß er bereits am Abend der Schlacht
die Engländer umgangen hat, die dem Korps solgenden lange »
Wagenzüge abznschneiden und sich derselben zu bemächtigen . Wahr¬
scheinlich ist das allerdings nicht .

Unter den heutige» Berichten ist .lachzutragen : „Times ". Dir
Buren hatten nur 10 Geschütze einschließlich der „Germaniabatterie *
(von der wir hier das erstemal etwas hören ). Das Feuer war das
schärfste bekannte und seine Resultate werden die bestehende»
Theorien revolutionieren . Es war auf 1400 m wirksam , aber die
Verluste waren unter den flachliegenden Truppen gering und er»
reichten nur die Ziffer dreißig, obwohl die Leute sich in exponierte »
Stellungen befanden. Es war unmöglich , Munitionsreserve »
an die Feuerünie heranzubringeu . Die neuen Maxim - Empsünder
machten einen viel größeren moralischen Eindruck , als diejenige »
schwereren Kalibers . Lord Methuen erklärt , es sei uumögitch
gewesen, den Feind zu umgehen, wegen dessen Beweglichkeit , daher
der „Sieg " . .

„Standard " : „Der Feind ging spät abends , wahrend
unsere Artillerie noch sein Eentrum beschoß , langsam auf ^ acobs -
dat zurück . Im Lause der Nacht entfernte er seine Ge,chütze und
am Viorgen besetzten wir die Stellung , welche er mtt jolcher
Tapserkeir verteidigt hatte " . ('Auch das geht wieder nur aus das
Deila zwischen Riet und Ätodder, südlich der letzteren ). „Früh
am Tage fiel eine Bombe mitten in den Generalstab , wahrend
dieser über die Ebene dahin sprengte . Indessen wurde niemand
verletzt. " „ . „ . - . .Ein anderer Korrespondent schreibt : „llnsere Kavallerie setzte
während der Nacht über den Fluß _ (die Riet ) und dre A -egyllZ
folgten , während sie ein Haus aus der Jinsel besetzten , (soll
helßLu aus dem au ^ we^che^ ein primitives Lommeerestau -
raut und einige Holzhäuschen steheri , in denen die Leute aus
Kimberley während der heißesten « ommerzeit etwas Kühlung
suchen. Wir fanden in diesem Hause eine Abteilung Buren ,
welche sämtlich » iedergeschosseu wurden . Tie Scene war schrecklich .
Alles ringsum von unserem Kugelhagel zerstört . Einige Buren¬
leichen lagen hier und dort , mehrere der von Kugeln ourchlöchertei »
Häuser waren in Hospitäler verwandelt und waren voller Ber .
wundeter , die noch niemand verbunden hatte . In den Lauf¬
gräben fanden wir nirgends Blutspuren , noch weniger Verwundete
oder Tote . Unsere Kugeln waren dort effekttos geblieben . Die
Ebene auf beiden Seite » de» Fiuffes war mit Pserdeleiche »
bedeckt .



Lüfingen ist veranschlagt zu 8 600 006 M ., wozu noch 400000 M .
s«r den Bahnhof in Donaueschingen kommen.

Der voraussichtliche Bauaufwand (ohne Grunderwerb ) der
Fortsetzung der Bodenseedahn biszurLandesgrenze stellt
sich auf 8335 000 M . Davon find 250000V M . als erste Rate
bereits bewilligt , während daS vorliegende Budget als zweite Rate
5120 000 M . verlangt . Für di« Geländeerwerdung können vor¬
läufig keine Beträge vorgesehen werden , da der von den beteiligten
Gemeinden zu tragende Anteil noch nicht festgesetzt ist.

Für ine Verbindungsbahn von Eppiugen nach
Cternsfnrth ist eine Nachfordernng von 365 000 M . eingestellt,
da sich die Baukosten nach dem genanen Projekt und Kosten¬
anschlag um diese «summe höher stellten, als nach dem ersten an¬
nähernden und bereits bewilligten Anschlag. Die Mehrkosten find
hauptsächlich dadurch veranlaßt , daß die Bahn als Verbindungs¬
stück zrvischeu zwei Hauptbahnen nach den Norme » für den Bau
und die Ausrüstung der Haupteisenbahueu Deutschlands erbaut
werden und daher stärkeren Oberbau und ausgedehntere Gleis¬
anlagen aus den Anschluß - und Zrvischenstationen erhalten soll , als
ursprüglich augeuommeu war . Auch ist es geboten , die zahlreichen
Durchlässe für den Abfluß des Hochwassers weiter zu bemessen, so¬
wie die sämtlichen Brücken -, Kunst - und Hochbauten wegen dcS
« lgüustigru Baugrundes ans Pfahlgründung «« zu stellen.

D« Elzthaldahu wird von Waldkirch »ach Elzach
sortgesührt . Der Aufwand ist ausschließlich Geländeerrverb zu
1750 000 M . angeschlagen . Hierzu kommen die Kosten
(250000 M .) für den Umbau der Etatiou Waldkirch , welcher fich
insbesoudere wegen der gefährlichen Hochwasserverhältnifie der Elz
als notig erwiesen hat , sodaß sich der Srsamtauswand aus 2 Mil¬
li»«»» stellt. Hiervon ist 1 MÜlion bereits brrvilligt , der Rest
k»t»i»t vmn als zweite Rate zur Ausorderuug . Die Kosten der
»

*

*n de» Seveemde » zu tragenden Geländeerwerbtmg find aus
285 000 M . verauschlagt .

Infolge des vermehrten Zugverkehrs «ms der Schwarzwaldbahn
ist der zweigleisige Ausbau der bestehenden Strecke Offen -
burg - Hansach dringend nötig geworden . Ta aber die Herstell¬
ung des zweiten Gleises aus dieser ganzen Strecke innerhalb der
Budgetperiode 1900/1901 wegen der ungewöhnlich starken Inan¬
spruchnahme der technischen Beamten durch sonstige Bauarvciten
« icht rnügüch ist, soll zunächst mnr die Strecke Ossenburg -
Gengenbach , ecuschließlich des Umbaus der letzteren Station zur
Aussühsung gelangen . Dir Kosten betragen zusammen 950000 M .

Bo » Immendiuge « nach Singen soll ebenfalls ein
zweites Gleise erbaut werde«. Durch erhebliche Zunahme der
Züge ist diese Strecke an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit an -
gclangt . ES sprechen schon die Rücksichten auf die Betriebssicherheit
dafür , de» zweispurigen Bertehr aus dieser an und für fich schwie¬
rigen Strecke rinzuführen . Die gesamten Baukosten betragen
3674000 M . Die Bararbeitrn find soweit gefördert , daß die Aus¬
führung voraussichtlich in der Budgetperiode beendigt werden kann .

Die Vermehrung der Züge auf der Strecke Radolfzell -
Konstanz hat auch auf dieser Strecke den Bau eines zweiter
Gleises zur Notweudigkeit gemacht. Diese Herstellung ist
schon im Interesse einer rechtzeitigen Abfertigung der Züge ,
welche bisher durch Abwarten von Gegeuzügrn aus Kreuzungs¬
fiationen oft Zeitversämuniffe erlitten , nicht länger auszu¬
schieben . Außerdem hat die bisherige Einrichtung , die Züge
der Hauptbahn und der Schwarzwalddahn von Singen bis Kon¬
stanz «nd «mgelchrt mit einander zu vereinigen , zu dem Mißstand
geführt , daß die wegen der Vereinigung sehr langen Züge aus den
Zwischeustationen nur zumteil au den Bahnsteig zu stehen kamen.
Eine Aenderung m dieser Hinsicht ist erst nach Erstellung des
zweiten Gleises möglich. Hauptsächlich aber komnck irr Betracht ,
daß auf einer stark mit Züge » belegten eingleisigen Strecke stets tu
erhöhtem Maße die Gefahr vorliegt , daß bei Nichtbeachtung eitles
Signals und dergk . Unfälle mit ernsten Folgen,sich ereignen . Wenn
daher die Zugssotge aus einer Strecke, wie es jetzt bei Radolszell -
Konstanz der Fall ist, eine bestimmte Dichtigkeit erreicht hat , wird
der zweigleisige Ausbau im Interesse der Betriebssicherheit zum
dringenden Bedürfnis . Die Kosten find zu 1 550000 M . veran¬
schlagt, einschließlich der Verstärkung der Rtzeinbrücke (100 000 M .)
» nd der Unterführung der Mainaustraße in Konstanz (250 000 M .).

Aus der Residenz .
Karlsruhe,/ . Dezember.

— r . KirchensrmvimdsverscmrnrlWrs. Mittwoch, den 6. Dezbr . ,
nachmUtags 3 Uhr, trat die Gemeindevertretung der hiesigen evan¬
gelischenKirchengemeinde, Kirchengemeindeversammluug ,
auf Einladung des Kirchengemeinderats zu einer Sitzung zusammen ,
die eine schwerwiegende Tagesordnung zu erledigen hatte . Den
Vorsitz führte Stadtpsarrer Brückner . Bei Eröffnung der Sitz¬
ung widmete der Vorsitzende denr verstorbenen Geheimerat Helm
in dankbarer Anerkennung seiner Verdienste , die er fich als Mit¬
glied des Kirchengemeinderates in drei Jahrzehnten um die evang .
Kircheugememde erworben , einen herzlichen und warmen Nachruf .
Bon 00 Mitgliedern der Gemeindevertretung waren 76 erschienen.
Au Stelle des Gehrimerates Helm wurde Herr Rechnungsrat
Heinrich Rin kl er mit 72 Stimmen zum Kirchengemeinderat , so¬
wie die Herren Privatier Ludwig Gcisendörscr , Privatier

Theater und Musik.
i Das dritte AbonnementSt ^ uzert des Großh. Hosorchesters

brachte an erster Stelle ein Symphonie „Actaeon " von
Dittersdorf . Kar ! Titkers , der auf Betreiben feines Gönners
und Dienstherr », des Fürstbischofs von Breslau , Graf Schaffgotfch ,
geadelt wurde und den Beinartien „v . Dittersdorf "' erhielt , starb in
den letzten Tagen des Oktober 1799, — genau läßt sich das Datum
nicht jeststellen. Daß man zur Erinnerung an seinen 100. Todestag
eine seiner.Symphonicen aufsührte , kann nur deshalb ein glücklicher
Gedanke gcuatrut werden , tvcil sich diese Werke absolut nicht als
lebensfähig erwiesen haben . Man konnte somit der wahrscheinlich
desinittve » Beisetzung dieser Komposition beiwohnen . Und doch war
Dittersdorf kein unbedcuterrder Mann . Seine Stärke lag aber auf
einem ganz anderen Felde . Für die deutsche komische Oper war
sriit » Doktor uitd Apotheker" ein dedeuteuder Fortschritt nach den
Hiller ' schen Singspielen , und noch heute wird das launige Werk
gern gesehen . Es erschien um .dieselbe Zeit , wie Mozarts „Figaros
Hochzeit", und wenn es Dilters auch ntcht gelang , dieselbe Anmut ,
Schalkhaftigkeit und Tiefe der Empfindung mit der vollendetsten
Satzktttrst zu entwickektt , wie dies Mozarts unsterblichem Genie in der
besten komischen Oper aller Zeiten beschieden war , so behauptete er fich
doch mit Ehren und ivar geradezu bahnbrechend für die deutsche
komische Oper . Wagner inachte einst den Vorschlag , die Ent¬
wicklung derselben dem Publikum an vier Abenden vorzusühren
und bezetchnete als . die zu berücksichttgenden Werke : „Die Jagd "
von Hiüer , „Doktor und Apotheker" von Ditters , „Zar und
Zimmermaun " vott Lortziug und seine eigenen „Meistersinger ".
Meines Wissens hat sich noch kein Theaterdirrktor zur BerwirÜich -
mig dieser hübschen Idee gesunden . Die gestern gespielte Symphonie
war lustig genug anzuhöreu . Sie hätte aber ganz ruhig einfach
Symphonie in S -änr heißen können. Das Jagen des Actaeon war
im ersten Satze ourch harmlose Wechsel zwischen Toniea und
Tonlinante und den sogenannten Hornsatz , der auf das ganze
Orchester ausgedehnt wurde , veranschaulicht . Im zweiten Satze
lagerte sich Diana bei einem hübschen Flötensatz , der auch sehr gut
geblasen wuroe , mit Strrichorchest -erdcgleitung . Actaeon naht sich
im Dienuettschrüt (3. Satz ) und wird zur Strafe für diesen Frevel
in einen H .rsch verwandelt , worauf er im lebhaften 4 . Satz seiner
eigetten Mente zum Opfer fällt . Der Komponist drückt dies da¬
durch aus , oaß er zwar mit dein Eäar -Akkorde schließt, aber als
Dominante von e-woll. Freundlicher Beifall folgte dem reizenden

Friedrich Kölsch «nd Blcchncrmcister WilhelmKögele mit je 71
Stimmen zu Mitgliedern der Kirchengemeinde - Versammlung ge¬
wählt . In sehr lebhafter Diskussion wurde nun die Frage erörtert ,
in welcher Weise die kirchlichen Bedürfnisse der evangelischen Be¬
wohner der Ostsladt , d . h. des vor dem Durlacher Thor entsta
denen neuen Stadtteils befriedigt werden sollen, ob durch Erbauung
eines Gemeindehauses auf einem noch zu kaufenden Platze oder aber
durch Erbauung einer Kirche aus einem dafür bereits erworbenen
Platze , die jedoch nur mit Erhöhung der örtlichen Kirchensteuer zu
ermöglichen wäre . Der Kirchengemeinderat hatte selbst in seiner
Vorlage an die Kirchengemeindc-Versammlung diese Alternative ge¬
stellt. Die Versammlung beschloß mit allen gegen 10 Stimmen
„die Erbauung einer Kirche mit etwa 1200 Sitzplätzen auf
dem der Kirchen - Gemeinde gehörigen Platze an der Ecke
der Georg - Friedrichstraße und der Durlacher Allee bei
Erhöhung der örtliche» Kirchensteuer von 3 Pf . je nach Bedarf
aus 4 oder 5 Ps . zu genehmigen und den Kirchengemeinderat zu
beauftragen , die erforderlichen Vorarbeiten alsbald aufzunehmen . "
Dazu kam noch der weitere Beschluß, den Kirchengemeinderat
zum Ankauf eines anderen Platzes tu der Nähe des für die Kirche
bestimmten, zur dereiustigen Erstellung eines Pfarr - oder Ge¬
meindehauses , mit einem Flächeninhalt von rund 1060 gm zum
Preise von höchstens 22 M . pro Quadratmeter zu ermächtige »,
mit der Bestimmung , daß der dazu erforderliche Aufwand von
24000 M . aus Rütteln der örtlichen Kirchensteuer bestritten werde .

= Deutscher Korei» für Wotkrhygi»»». Als eine der
schönsten Früchte der modernen medizinischen Wissenschaft ist un¬
bedingt - Hygiene zu betrachten und das Bestreben , die Krankheit
selbst zu vergüten und die Gesundheit nicht nur wieder herzustellen ,
sondern zu erhallen . Ein derartiges Ziel wird aber nur dann
wirklich erreicht werden , wenn die zweifellosen Resultate des hy¬
gienische» Forschetts i» systematischer Weise verallgemeinert werden
und von den dazu berufenen Männertt der Laie aufgeklärt wird ,
was für seine Gesundheit zuträglich ist und wie er gesund bleibetl
kann. Die Zurückdrängung der Krankheit aber bedeutet zugleich
die Hebung des Vokkswohlstaudes, uud darum habe » fich nach
dem von Berlin ausgehenden Vorbilde auch hier in Karlsruhe
angesehene Männer aus allen Stände » vereint zur Schaffung
«ütes Deutschen Vereins für Volls -Hygiene , in welchem sich die Aerzle
und Laien zusammensinden sollen zu gegeitseitigem Gedankenaustausch
und zu einer regelmäßigen Belehrung aus dem Gebiete der Ge¬
sundheitspflege . Neben Debatten «nd Vorträgen wird ein Bereins -
orgatt , herausgegrben von den hervorragendsten deutschen Hygie¬
nikern sowohl ärztliche» als uichtärztliche » Standes » in leicht ver¬
ständlichen Aussätzen das gleiche Ziel zu erreichen suchen, uud
schließlich wird dteser Verein auch an die Lösung praktischer Fragen
direkt herantrrteu . So scheint der „Deutsche Verein für Volts -
Hygiene " berufen , der Sammelpunkt zu werden für alle lokalen
hygienische» und sanitären Fragen uud , indem der Einzelne belehrt
und dessen Verständnis für ein gesundheitsgemäßes Leven gehobrrr
wird , indem vor allem auch dem Unbegüterten die Wege gezeigt
werden , wie er mit seinen geringelt Mittet » sich Arbeitslust und
Arbeitskraft besser als bisher betvahren kau», wird der Vereiu auch
für das ganze Gemeinwesen eine reiche Quelle von Anregung uttd
Förderung werden .

Q Polizrivericht . Einem Kaufmann in der östlichen Kaiserstraße
wurde am 4 . d . tifi . aus offenem Laden votit Ladenlisch hinweg ein
Paket mü 12 m schwarzem Seidenstoff und 6 1/» m blau und schwarz
durchwirktem Wollstoff im Werte von 63.70 M . entwendet .

I fe .,c leicht- von den Wagen erfaßt und dieselben ds,un unter die
Räder gezerrt würden . Daß diese Gefahr keine eingebildete ist,darüber gebe» folgende Zahlen Aufschluß. Die Grenzpfähle sitze»bis zu 1 . 13 «w von den Schienen entfernt , die Trittbretter der
Personenwagen ragen 68 e» , diejenigen eines Gepäckwagens gar78 cm über die Schienen vor, so daß durchschnittlich 45 am . an
der engsten Stelle gar nur 35 e» Zwischenrau m zwischen
Geländer und Wagen bleiben . Nachdem durch Entfernung
des alten israelitischen Friedhofes schon ein großer Schritt zur Ver¬
besserung der Verkehrsverhältniffe an einer der belebteste » Stellen
der Stavt in dankenswerter Weise durch den Stadtrat vorwärts
gethan wurde , sollte derselbe jetzt auch suchen , mit der Direktion
der Staatsbahn ein Uebereinkommen zu treffen, daß nicht nur das
Geländer nicht weiter vorgesetzt, sondern vielntehr so weit zurück¬
gesetzt würde , um die Herstellung eines genügend breiten Gehweges
auch an der Südseite der Kriegstraße zu ermöglichen. Bei gegen¬
seitigem gutem Willen würde sich wohl ein Ausweg finden lassen,
und dürsten dann beide Behörden des Dankes der Einwohnerschaft »
sicher sein .

Handel und Berkehr.
• Frankfurt «. M . , 7. Dez. sSchlnßkurse 1 Uhr 4s M).

Wechsel Amsterdam 169. 37, London 201.52 , Paris 209.60, Wen 169 .20,
Jtal . 762.33, Privatdisk . 5 ' 4/ * 4% Deutsche Ksichsaul. (abz . 3 ‘/i) 09. 15,
3% Deutsche Reichsaul. 68.2o, 3*/» Prruß . Kon, als (abg. 3'/, ) 07 .90,
3'/* °/« Bade « in Gulden 36.30. 81/»' /» Baden in Mark 96.40,
do. 96.70, 8% do. 1896 88 .50, 5°/» Italiener 94.30, Oesterr. Goldrente
98.85, Oesterr. Silberrentr 93.45 , Oesterr. Lose von 1383 141 .90, 47»
Portug . — . Berliner Handelsgesellschaft 169.70. Darmstädter Bank
143 .30, Deutsch « Bank £68 .80, Dresdener Bank 163,50 , Badisch« Bank
124 85. Rheinische Kreditbank 142.90. Rhein. Hypothelenb . 163.—, Pfäsier
Hypothelenb. 160.—, Oesterr. Länderb. 118 .—, Schwitz. Central 145,50 .
Schweiz - Nordost 95,50, Schweiz Union 81.60, Jura -Simplon 87,45 , Bad.
Zuckerfabrik 72,50 , Harp . 203.30, Norüd. Lloyd 124.80, Hamb.
Amerika 129,50 , Maschinenfabrik Gritzuer 195.— , Karlsruher Maschmen-
fabrik 272.—, La Veloee Stt -B. Le 62.— Tendenz: Sttll .

* Berlmer Schlußkurs «. (Mitgeteitt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsrtihe.) Oesterr. Lkredit-Aktien 236.— . DiKonto -Ssmmandit -
Anteile 193.90. Deutsche Bank-Aktien 208 70. Darmstädter Bauk-Mien
143.80. Berliner Handelsges.-Anteile 169.60. Dresdener Bank-Aktien
163 .50 . Staatsbahn -Aktien 133.90. Canada -Pacific 91.80. Laurahütte
Aktien 215 .50. Dortmunder Union 134 .50. Lochamer Gußstahl-Attie»
263.50. Harpener Bergbau - Aktien 202 .87. Hibrruia Bergw^-Aktien
219.—. ^ ncotdia-Bergw--Aktien 315.25 . Löwe-Aktien 404.75. Gelsen -
lirchen 199 .— . Ges. f. elektr. Unternehm.-Aüien 159.—. Allaem. Elettr .
Ges.-Attren 260.60. Schuckerl - Aktien ex. Div. 228 .25 Dtsch. Waffe»,
u . Munitfbrk . 291 .— . öproz. Italien . Rente 34 .37. Prioaldiskont »
5' /« Proz. '

' Pari « , 7. Dez. An der heutigen Börse notieren : 3pro
Rente 100.70, öproz. Italiener 95. 10, Spanier 89,50. Türken 10 23.40
Banque Ottomane 574.—. Rio Tinto 11. 75 . ,

Fruchtmärkte .
* Pfulleudorf , 5 . Dez . Kernen 16.30, 15.52 , 14.50 . Weizeu

16 .20, 15.45, 13 .30. Gerste 15.50, 15 .06, 14.60. Hafer 14.30, 13.96, 12.SO.
Roggen 14 .50, 14. 40, 11 .30. Oelsamen — .— , — .—, — .

* Ba « k für Süddeutschlaud i« Darmstadt . Wie uns »nitge-
teilt wird, schätzt man die Dividende für das abgelausene Geschäftsjahr
unter den üblichen Vorbehalten auf 5*/» Proz .

Letzte Nachrichten.
? Znm zkrnhrnvrrlrelik in der östlichen Kriegflrassr . Durch

ctttcu schon vor tnehreren Jahren zwischen den städtischen Behörden
und der Direktiott der badischen Staatsbah » abgeschloffeuen Ge -
ländetaufch gelangte letztere in den Besitz eines Gelündestreisens an
der Kriegstraße zwischen Kronen - und O stend straß e.
Au der Strecke östlich der Kapellenstraße wurde damats auch das
eiserne Geländer , welches das Eigentum der Staalsdahu adfchließt ,
auf die neue Grenze vorgerückt , dagegen zwischen Kapellen - und
Ecke der Rüppurrerstraße an der alten Stelle belassen. Renerdings
scheint die Staatsbahn gesonnen zu sein von dem ihr zustehenden
Rechte auch au dieser Stelle Gebrauch zu machen, deitn es wurden
dort itt den letzten Tagen Vermessungen und das Setzen von Grenz¬
steinen uitd - Mähten vorgenommen . Aus der Lage dieser letzteren
ergiebt sich, daß das Geländer alsdann bis unmittelbar an die ge¬
pflasterte Rinne an der Südseite der Kriegstraßc vorgerückt
werden und damit der schmale nngepflasterte Geländrstreifen , wel¬
cher bisher den. Gehweg wenigstens andeutmrgsweise vertrat , als¬
dann ganz itt Wegfall kommen wird . Damit treten aber für die
zahlreichen Fußgänger , welche diese lebhaft begangene Verbindungs -
ftraße zwischen Süd - und Ostftadt benützen, geradezu lebensge¬
fährliche Zustände ein. Gestattet der jetzige schmale Streifen
Weg den Fußgängern , ivelche beim Herannahen eitrcs Lokalzugcs
sich gerade aus demselben befinden, durch sich Anstelle» an das
Gelättder einer Gefahr zu entgehen, so würde , wenn wirk¬
lich das Geländer in bezeichneter _ __Weise vorgerückt
wäre , zwischen diesem und den vorstehenden Trittbrettern
der Wagen der Lokalbahn nicht mehr genügend Raum bleiben , um
der Gefahr des Ueberjahrenwerdens zu entgehen . Namentlich für
Frauen würde die Gefahr eine sehr große werden , da deren Kleider
durch den beim Vorbeisahren eines Bahnzugs entstehenden Luftzug

w Paris , 7. Dez . Der S o z i a l i st e n k o n g r e ß «ahnt nach
langer sehr erregter Beratung mit 818 gegen 634 (Stimmen einen
Antrag au , der verlangt , daß kein Sozialist einem sran -
zösischeu Ministerium angehören dürfe . Hierauf nahm
der Kongreß mit 1143 gegen 235 Stiinmen den Ko utpromis »
Vorschlag des Attsschuffes au , laut dessen die Teilnahme
an dem Kabinett unter gewissen Um stau den ge¬
stattet wird ; die Sozialisten halten im allgemeinen nur Wahl -
männer zu erlangen suchen sollen und diese den Kapitaliftettklafsen
allmählich zu eittreißen .

vr Petersburg , 6. Dez . Infolge von an der hiesigett uud
Moskauer Börse nmlaufendeu Gerüchten über Verstaatlichung der
Moskau - Jaroslaw - Archangel - Bahn wurde heute amt¬
lich bekannt gemacht, daß die Regierung die Rechte der Ver¬
staatlichung der genattute » Bahn erst am 1 . Januar 190 7
erhält .

Der südafrikanische Krieg.
Oestlichcr Kriegsschauplatz .

X London , 7. Dez. Die letzte Meldung aus Ladysmitch
besagt , am Donnerstag der vorigen Woche hatte White »
Kavallerie versuch : , den belagernden Buren einiges Vieh
wegzunehmen , das kühne Unteruehmcn aber ihrersetts mit dem Ver¬
luste einer Anzahl Pferde und 200 Zugochsen bezahleu müssen.

Westlicher Kriegsschauplatz .
X London , 7 . Dez. Die Aufhebung der B e l a g e r u n g

Masekings meldet jetzt auch Reuter — unbegreislichcrweise ist
auch diese frohe Botschaft bereits vom 1 . Dezember datiert und
also von der Zensur 5 Tage von Kapstadt ab zurückgehalten.
Wann sie Masetiug verlassen, erfahren wir nicht , aber gleichzeitig

Tonspiel , einem der ersten Anfänge der Prozrammufik , die sich jetzt
bis zu „Till Enlenspiegels lustigen Streichen " und bekannt¬
lich noch weiter ausgewachsen hat . Tie zweite ausgeführte
Symphonie stand am Schluffe des Programms . Es war die
fünfte in L - änr von Anton Bruckner . Ueber de» Kompo¬
nisten sprach ich schon bei dem Bericht über das Vorbereitungs -
kouzert des Herrn Dt . Grunsky („Bad . Laudcsztg . Freitag , 1 . Dez.,
Abdbl .). Ein Alaun , der anerkannt großartige Adagios schreiben
kann, darf sicher allgemeine Beachtung beanspruchen . Ist doch jür
den Komponisten wie detr anssührenden Künstler der langsame Satz
immer der schwierigste, weil in ihm jeder geringste Älakel am
klarsten zutage tritt . Bruckner wurde zuerst 1885 allgemeiner be-
fannt als Sein »nd Nikisch fast gleichzeitig seine 7. Symphonie in
E -dur aussührten . Ich hörte die Münchener Wiedergabe und dort
war es das Adagio in eis>-moll, das allgemeine Aufmerksamkeit er¬
regte . Nach Brttckners Tode 1896 hörte ich das Werk in Helsing -
sors und hatte wieder von diesem, aber nur diesem Satze, einen
bedeutenden Eindruck . Ebenso findet sich in einein sonst sehr
krausen Stteichquintett , das Konzerttneister Walter in München
bekannt machte, ein herrliches Adagio . Leider ist das bei der gestern
gespielten Symphonie nicht der Fall . Nur die schönen breiten
zweiten Themen u» ersten und zweiten Satze erinnern an die Tiefe
der Empfindung , die fich in den oben genannten Schöpfungen offen¬
barte . Im übrigen ist der logisch « Aufbau schwer süßlich. Gar
häufig unterbricht sich der Komponist , gleichsam um Atem
zu holen , und beginnt etwas gattz Neues , dessen Zusammenhang
oft nicht einzusehen ist . Mir schien der erste Satz der erfindungs¬
reichst« und verständlichste zu sein . Wie der zweite und dritte
Satz gleichartig , wenn auch in verschiedenem Zeitmaße , beginnen ,
so auch der erste und vierte. Der Schlußsatz versetzt selbst die
ärgsten Verehrer Bruckners in Verlegenheit , denn hier ist das
Aphoristische und Sprunghafte in einer Weise vorhanden , daß man
dafür kaum eine künstlerische Rechtfertigung finden kann . Dabei
werden eintönige , rhythmische und melodische Floskeln zu Tode ge¬
hetzt, wie es wohl bei einer braven Kontrapunktaufgabe , aber nicht
bei einem Symphoniesatze Vorkommen soll . Zum Schluß wird gar
noch das Blech verstärtt und das Ganze schließt mit dem obli¬
gatorischen modernen Höllenlärm . Oogleich Herr Generalmusik¬
direktor Mottl das Werk seines Lehrers mit sichtlicher Hingabe
dirigierte und ihm natürltch eine Rtenge Feinheiten adzugewinnen
wußte , die den wohlmeinenden „Vorbereilern " entgangen waren ,
schien er doch dem Publikum wenig Freude dauiit zu bereitet ! . Da¬

gegen fanden die beideit Solisten des Abends eine glänzende Auf¬
nahme . Frau Pelagie Gr es f - Andriess e u aus Frankfurt
am Main sang zuerst die Arie der Egkantine „Be¬
thörte , die an meine Liebe glaubt ' , aus „Euryanthe "
von Weber , und später gleichfalls mit Orchesterbegleituug
„Die Allmacht " von Franz Schubert . Die Stimme , eiu Mezzo
sopran von großem Umsaitge, — sie gebrauchte gestern über zwei
Oktaven , — ist von Natur aus sehr schön und kräftig . Dabei be¬
sitzt die Dame sehr viel Temperament und stark ausgeprägtes rhyt -
misches Gefühl , sodaß sie sicher immer ein größeres Publikum fort¬
reiße u wird . Allerdings war die Reinheit der Töne nicht immer
ganz zweifelsohne, und im Vortrage wäre biswcilett etivas mehr
Feinheit zu wünschen gewesen. Letztere war mehr bei Herrn Kam -
mervirtuoseu Oskar Brückner aus Wiesbaden vorhanden , der
sich als hervorragender Cellist vorstellte . Er führte bei uns ein
neues Kotrzert in Annoll des Dessauer Hoskapellmeisters August
Klughardt ein, das vielversprechend ansäitgt , später besonders im
A-äur -Teile bedenklich trivial wird , uud erst nach einer endlosen
Kadenz die airsäitgliche Würde wiedergewimit . Bei der Dürre der
Ceüolitteratur ist es immerhin zu begrüßen , denn cs mutet dem
Instrumente nicht gar zu viel Violmpaffageu zu , sondern erinuerl
sich meistens des Charakters des Cellos . Herrn Bcückncr glückte
das meiste in dieser schwierigett Kompositiou tadellos . Daß er als
zweite Nummer „Abeudlied " von Schumann und „Elscnlmiz " von
Popper spielte , braucht wohl nicht gesagt zu werden , denn welcher
Cellist thäte dies nicht ? Wohl aber verdient seine Zugabe Er¬
wähnung , denn man konnte von ihm Schumanns „ Träumerei "' in
schlichter deutscher Weise mit schönem Tone und ohne Mas «
cagnische Fermaten Hörem Die Orchesterleisiuugen waren durchweg
sehr gut .

* Großh . Hosiheater . Der Deuische Bühnenverein hm bei seiner
letzten Generalversammlung beschlossen, daß am 8. Dezember , dem Ge¬
denktage der im Jahre 1851 in Breslau stattgehabten ersten Aufführung
von Gustav Frey tag ' s „Journalisten " , oder an einem k»er folgenden
Tage an allen « eremsbühnen eine Aussührnng dieses Lustspiels zugunsten
des Fonds für das in Wiesbaden zu errichtende Denkmal des Dichters
stattzusinden habe . Mir Genehmigung Seiner Königlichen Hohen des
Großherzogs erfolgt diese Aufführung am hiesigen Hosiheater aut Sams¬
tag, den 9 . Dezember d . I . Bon der Aufführung Diefci Lustspieles am
8. d . M . wird im Hinblick auf die in der Festhalle flaitsindettde palrt *»
tische Veranstaltung abgesehen.



bringt Reuter eins suct: :- ?ia . -. icht , dauert :V-- a!0ung , den
21. November, die er sich „per Panzerzug " via Laurenxo Marques
(Sieg) kommen ließ.

v London, 7. Reuter 'S Bureau meldet aus Kimber -
l e 9 vom 1. Dez. : Alle» deutet darauf hin, daß es bei S p y t s o n -
teilt zu einem bedeutenden Zusammenstöße kommen wird .
Di « Buren sammeln sich dort ans den Hügeln und sind eifrig be¬
schäftigt, Verteidigungswerke zu errichten . Auch die Erdwerke auf
dem Lazaretto-Rücken werden verstärkt und erweitert.

Südlicher Kriegsschauplatz .
w Queenstown , 7. Dez. Die Telegraphenverbindung

mit Dortrecht, Steynburg und Maraibuurg ist abgeschuitteu ,
der Verkehr mit diesen Orten ist unterbrochen. ES wird geglaubt ,
Steynburg sei v»u den Buren besetzt. Das rollende Material
der Eisenbahnlinie wurde nach Jndwe gerettet.

Verschieden es .
v Londou, 6. Dez. Zwei Bakterien der königlich berittenen

Artillerie haben plötzlich Befehl erhalten, am 9. Dezembernach
der Kapkolonie adzugehen .

w Brüssel , 6. Dez. Der Minister deS Innern erklärte auf
Anfrage Vauderveldeus in der Abgeordnetenkammer , die von
der Polizei angesteliten Untersuchungen Härten ergeben , daß die
Gerüchte, englische Werder {Jätten in Belgien beschäftigungslose
Arbeiter zur Verumrdung gegen die Puren in Südasiuka ange-
worben, grundlos seien .

» Königsberg , 8. Dq . Die „JohaWrskerger Zeitung " meldet
aus Bosnicken : Bei der Sturmflut am 5. Dezember ist in Konrads - .
witte ein Haus eingestürzr . 8 Personm ertranken bei der Bergung von
Sachen und Haustreretr. Auch verschredenesWeh ist nrngekammen.

v Petersburg, 6. Dez. Die Kirche Johannes des Täufers ist voll¬
ständig » iedergrbr annt .

L Frankfurt a. M . , S. Dez . (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Die Befestigung von der gestrige« Nachbürse blieb auch heute
bestehe«. Niiterkith-uungen beebachtrtm ak er Zr . rSckhattung. Das Ge¬
schäft war sehr still und oha» groß« Umsätze . Besonders fest lagen tür¬
kische Werte ; auch andere Fonds besser.

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Rcttame, und Inserate : Ludwig Lorbach . beide in Karlsruhe .

Spierplatt des Mroßh. Hofthenters.
Fr - itag : 8. Dez. : „Die Reise nach Chi « « ." (A 28.)
Samstag . 9. Dez. : .Die Jouruattfies (C 23.)
Sonntag , IO. Dez. : „Carmen " , (auß . Ab) Unfang V*7 Uhr.

MeteorolvKilv ! « ec»ds «tzttksgen rs -n 7. Dez., morgens 3 Uhr.

Ort
purem . 0 ®r.
skSScmtii

| red. in Will.
Wind

Richtung^ Stärke
Wetter

Demverstur
in EelsiuS-

graden
Aberdeen . . . 768 SO stürm. bedeckt 8
Stockholm . . . 765 N stark bedeckt —3
Haparanda . .
Petersburg . .
« »Skan , . .

770 still wokkig —S

Cork . 752 W schwach Regen
Nebst

8
Eherdorug . . . 753 SO leis. Zug 9
Hamburg . . .
Memel . . . .

763 O leicht heiter 1

Paris . . . . 754 RO leicht Regen 8
Karlsruhe . . . 758 O schwach Regen 4
Wiesbaden . . . 758 W leicht Regen 2
München . . . 758 NNW leicht Schnee O
Bert « . . . . 782 N schwach heiler 2
Wien . 760 NW leis. Zug bedeckt 0
Breslau . . . . 759 SSO schwach wolkig 2
Nizza . . . .
Trieft . . . .

750 O leicht wolkig 6
757 O leis. Zug Regen 8

Wetterbericht d«S rLentrakb « . für Meteor »!, bo« S . Dep
Die Luftdruckoerteilrulghat seit gestern eine sehr wese .itirche Umgestalt¬
ung erfahren, indem ein Hochdruckgebiet mit Barometerständen über
770 mm über Skandinavien erschienen ist, während flache Depressionen
wx dem Eirg nrg des Kanals und über Wcstrußland lagern . Unter
dem Einfluß oer letzteren herrscht in Mitkekearopa noch trübes Wetter
mit Stegen und Schneefällen. Im Bereichs des hohen Druckes herrscht
Frost , der am Morgen durch Rordwmde bereits bis zur deutschen Ost¬
seeküste übertragen war . Auch bei uns steht kälteres Wetter mit weiteren
Regen- und S chneefägen in Aussicht.

LSitrernugSbeobachrnngen ser Msleorolog. Station Karlsruhe
» £W-M0 «*

3? s | il |
-e ^ ^

1
2 _ Bemerk.

6 . Dez., nachts 9 Uhr 749,6 4,8 6,2 97 SW bedecktI Regen
7 . Dez ., morg . 7 Uhr 745 7 4,4 j 6,2 | 105 SO bedeckt1 »
7 . Dez., mitt. 2 Uhr 744.5 3.6 | 5,5 j 93 SO bedeckt „

Höchste StnqMtaatr
'

am 6, 6ß , inedrigste
S-. achl — 4,2 . Riederschiags« enge out 6. Dez. 22,2 m

in der folgende»

Geboren .
Karlsruhe , 29 . Rov . Anna Frieda , B . Karl Elgg , Schriftsetzer ; Paula

Amalia , V. Bernh . . Lang, Lokomotivheizer. — 30. Nov . Georg
Friedrich, B . Friedrich Rühm, Buchdrucker . — 1 . Dez. Friedrich
Karl Philipp . B. Philipp Lienebach , Lehrer. — 4. Dez. Anna Erna ,
V. Wilh . Ducke, Eisendreher.

Karlsruhe . 80 . Rov . Johanna Karolina , B. Hermann Link, Hilfs¬
schaffner ; Anna , A . Wilhelm Gras . Tagköhner . — 1 . Dez. Eugen
Friedrich, B. Franz Heid, Wirt . — 4. Dez . Henriette, B . Jakob
Wolf, Küfer und Wemhändler ; Alfred Karl . V . Karl Friedrich
Schifferdeckrr , Schreiner ; Mathflde. V . Karl Wilh. Hoffman», Ver¬
sicherungs -Beamter .

Shenvfgrbole .
Karlsruhe , 2. Dez . Berthold DLggelmann von hier , Schreiner , i»it

Emma Wilgis von Unterschwarzach ; Willy Zieber von Magdeburg .
Ingenieur in Warschau, mit Emilie Kirchenbauer von hier ; Karl
Deibel von Annweiler , Kaufmann hier , mit Amanda Kutmer
von Weiher._
* Hamburg , 8. Dez . Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Hamburg -Amerika Linie. tzr.D. „Auguste Viktoria ".
5. Dezbr. 8 Uhr vorm, in New-Dork. D . „B o s n i a", 4 . Dezbr. auf der
Elbe . D. „Bulgaria " , 5. Dezbr. 9 Uhr vorm , von New- Iori nach
Hamburg . D . „Eastili a", 4. Dezbr. in St . Thomas . D . „Croatia " ,
4. Dezbr. in St . Thontas . T . F l a n d r i a"

. 2. Dezbr. von St . Thomas
via Havre nach Hamburg. D - „Georgia "

, ö. Dezbr. 1 Uhr vorm, in
Montevideo. D . „Norderney " , von Sr . Thomas vi» Havre nach
Hamburg , ö. Dezbr. 8 Uhr nachm. Lizard passiert. D . „Patriera " .
von Hamburg via Plyurouth nach New-Hort , 5. Dezbr. 4 Uhr 50 Mm .
nachm, von Boulogne für Mer . D. „Pennsylvania ", von Rew-
Dork nach Hamburg, S. Dezbr. ö Uhr vorm , von Plymouth . D. „S a -
v o i a"

. 5. Dezbr. nachm , m Hamburg . D . „S i l e s i a", 5 . Dezbr. in
Penang . D . „Tentonia " , ö . Dezbr. 3 Uhrnachni . in Mettin . D. „Bä¬
te s i a". von St . Thomas nach Hamburg , 4. Dezbr . 10 Uhr nachm, von
Havre. _ _ _ _ _

* Bremen , 6. Dez . Letzte Nachrichten über di « Bewegungen
der Dampfer der New-Iork - und Baltimore -Linie». Angekommen:
Kaiser Wildem der Große " am 5. Dez. in Bremerhaven . —
Der Brasil - und La Ptata -Linien : „Wittekind " am 8. De» , in Ham¬
burg . — Der Linien nach Ost-Asien und Australien : „Bayern " am
5 . Dez . in Genua ; „Wittenb erg " am 6. Dez, in Penang -_

* Lebensversicherungsbank für Deutschland in
otha . Der Bersicherungsbestand stieg biS Wide Rovencker

rf 92 520 Personen mit 779 '/- Millionen M. De« fett dem Beuchen
rr Anstatt ausgezahlten Bersicherungssumme «

^
beziffern

h uns zusammen 342 '/» MMonen M . Der B a n k f o N d e> betrügt
tzt 249- » Mrüronen M. Die U e b e r s ch ü s s e raabra »° a_ ut?b “ a=

an die Versicherten als Dividende zuruckgsvährt . Jn deezem
ahre beziffert sich die Dividende insgesamt auf 8 976000 M . und stellt
h für die einzelnen Versicherten je nach deren Alter auf 30 bis
uf 137 Proz . derJahres -Normalprämie . Dre Versicherungen
lehrpflichtiger bleiben ohne Znfchlagpramren a « q
n Kriegsfälle in Kraft .

. et «s s« . »Ajsa . . L2 . aa a# es sa *a .
W -WW -V *

leihnachts-Ausstellung
in Korbwaren , Kinderwagen , Kixtdermobel , Pappenwagen , Sport¬
wagen , BrillaRt > StÜhlen , B * nbHsm « beI , sowie in den

- neuesten K .orl )möT3eln . ZZZ
KkichhsMgste Aasmühl praktischer Mtitznschlsskschrskr .

Rar se ^ rßtne Ware z» tekasst biSigsten Prrift «.
Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein

Pr »« pter Versand nach auswärts .
6411 .4.2

.9 Großh . Hoflieferant ,
Äsissrr strafte 148 , gegenüber dem Poftnenban , und Lndwrgrvk »- 4Ä »

■ i.

Schirme!
August Hoffmann,

Wakdstr . 38, Schirmsübrik , Waldstr . 38.
KrS88le Avsvalil ! Wirkliche Neuheiten!

empfehle in 5409 .10.8

Samen-, Hem«- n . Kiuder-Schirmen
in sosibefler Ausiührun» zu äußerst billige» Preisen !

Zur besonderen Beachturg ennsiehie mein« Mürbe » in uner -
schw rrer , tttmn ®e dadurch die g: ö-fcie Haltbarkeit , als :

Monopol , Ordeider Leoer, €oufidenees ind
Ideal-Steide .

frosms Neparsturen und Bczieheu schnell und billig . ««»

Mein GreschäftsJokai
befindet sich vom

0 . Dezember 1 § 99
ab im Hause des Herrn Carl Burger , « 73.3.3

Me Zirkel und Ritterstrasse parterre,
?is-ä-vis dem „Karlsruher Tageblatt “.

W . St «esser , Bankgeschäft .

6647 .4.1

Gold * und Silberwaren
verkaufe als passende

Weihnacht sgesclienks
trotz meiner bedeutend herabgesetzten Preise mit ^

10—20 Prozent Extra -Rabatt S
« bei Barzahlung .
^ Altes Gold und Silber wird zum höchsten Werte angekanft , sowie auch

gegen neue "Waren umgetauscht .

Süßen ßredtt, Jmeelier,
Waldstrasse 41 , KViSGten Kaiserstrasse und Lwtwmiz . se

..An ^kaiiifUei Bürgel 44
Verein zur Erteilung geschäftlicher Auskünfte .

Geschäftsstellen bezw. Correspondcnten so alles Plätzen der Welt.

Die Vereine Auskunftei Bürgel bauen sich auf der seit 1835 bestehenden Handels-Auskunftei
Martin Bürgel auf, deren Archiv und Verbindungen sie Übernehmen. Ihre Aufgabe ist :

Schriftliche AuakunitserleUsug anl alle Plätze der Welt für den legitimen Gcsehäfts-
Terkehr. Eestesirei » uindliche ABskmatt*ert »il«ng b«l de» Seschiltsluhrern auf¬
grund der Mitglieds - bezw. Keisele^ timationskarten .
KU der Einziehung Ton Ferdenugen befasse » sich die Geschäftsführer nicht, wohl

aber die Vereiaeaswält ». 6623 .6 .1

Verein Karlsrahe .
Bareaux : Kriegstrasse Nr . 30 .

Qebr « Winnewisser ,
Ciese !iäftsf8hreF .

Um Sappen und Saaeen , ebenso Ragouts und Gemüsen eisen grossen
Wohlgeschmack za geben , empfehle ich den verehrSicfcea Hausfrauen,
sowie den Herren Gastwirten . _

655& 1
Einige Tropfen genügen . Von unzerstör¬
barer Haltbarkeit , auc h wenn angebraucht .

Aag * Müller
in Hfiklbarg -

Eignet sieh als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders .

Orausnss

Betallgasi
in jeder Legierung ffc tfit S »«doyV«cke,

empfehlen j« b&tfffem Markt -Preisen und erbitten «nsrege» « d Probe -Aufträge
unter Begleitung von Zeichnungen bezw . ModeSe» 5511 . ! 3,0

Eisenwerke (kggeiiaa ,

Offene Gehilfenftelle .
Die Stell- einer Benraltnugogebilfen

unstrer Ansialt ist aui I- Jenuar 1900
anderweit zu desttzm . Iaorcorergniung
bar bi» zu 7lÜ M. nebst frurr Station" Pohnmrs, Kost , Sicht » Heimug ,

äfche X-> 65033.2
©rtsftbir » it jcksner Hanbsibritt und

guter Schnldildung im Mer von D vis
30 Jahren wollen ihre Gesuche unter
Aujchknß ihrer Zeugnisse alSdalb dci
us» eioreichen .

SatWMt , den 29. November1899.
Ärntzh . Tirektiim der Heil- und

Pfte- kanstatt.
50 tSAige, ftüftikadige

LoulMIIB
für elektrische Acht- uro Lrestübertra»-
unzsentsgm fftt d«m«rn»e BekchdfttK -
»n» per rnkort ^ fncht . .665T8 .1
Rheinische Schuckrrt-Gesrllschast

für etkktnsche 3»d»ftnr,
« ktiruaesellscbakt . RtnSKil ».

lJuiius Hoec
Kriegstr. 6 u . Kaisrrstr. 102 .

Telephon 74 . 5416.12.

. Badisebe , Pßlzer,
IRbein- ii, Moselweine,
| hn Faß pr. Liter 45 , 50 ,
> 60 « . 80 Pf . bis za den
^ feinstes , nur in Flasche » ge¬

lagerten Qualitäten.
Grosses Lager

. direkt importierter
j Bordeaux- u . Süd¬

weine , Cognac re.

erster deatscher» frauz . Häuser.
k Dt-eziatttSt r
l &raokeHweiae wi\ Mari-

grafier Sehaosweine,
[ mit goldeurrMtdsllr MäNiierl.

oeemiitpprri 'rtle

Carl Roth ,
Grossh . Hodiefcrsnt .

GD «
MM

i «aö-ai Seltener

Melegenheitskauf! !
Pianino , j .ist ne schöner

rl r Ton , ge ^ irge us Jrisiru -
^ment , « »dgcz ichn . :<s fladrikat, I
i t-sbe im dluNran « n ' er Bn - j
srantie biSta ,n vr k .r >̂ rn.

Hans Sehraidi,
» «siknlieutzanvi - rrg .

an :KenCf t ! ’ t .
'iflrphe " Sfic

MMW

Alte Briesmsrkell,
roohlerhalten aus dem Rachlast eines
bad . Rechtsanwalts , $u eerf «» fe «.
Näherrs in der Exocdikron d . B!. unter
Rr . 6649.1

Webs Welagrosshanölaag
wäre geneigt , tüchtigen , vermögenden
WirtSleuten zum St vfe rineä Wein¬
restaurants noch 10tXA> Mark gegen
Licherhelt zu leihen .

Offerten erbittet man an die Ex-
ved ition ds . Bk. unter Rr . 8610,1 .

Taubenmist
in größeren und kleineren Mengen sucht
zu kaufe» und sieht Angeboten entgegen
die 6657.3.1
Groß h . Hüfgärtnere i , Karlsruhe.

Weißer Federboa
verloren auf dem Wege von der Jrst -
halle zur Hirschstratze. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Hiilchtzraße 67 ,
3 Sto ck._ 1660,2.1

Spanischer Porfsein .
SatwTsi&beit Beeo &ys2e»««RteTi nr

8t»ri»w»g eatpfctlsn h Fluche Sk . l .JfeK
Probcpowtses ^GSg 3 Fl . iee], Pachnxe 9k . 4.00
C.SjieHapi.Dfdsi.FeriiaBiDlati

5185. r 2.2 )

VereixrL Weinhancünngen , Gast¬
wirten , Hotels cm . sirhll sich zum
direkten Einkauf 5133.—.27
Jeier Mi FSlser i. Bleuer

Welss- a. Batweiae.
Proben jederzeir »u Di . «stkn .

Johann BeiuM ,
Agentur und Weiirkotviisions ' GekchLst,

SsrtSti »« KS*n \h ' - tP.iaUV

E. Stremayp ,
Agentur- und

Kommissionsgeschäft ,
ernsefragene Firma feit 1888 ,

übermimnt ganze Warenlager oder ein¬
zelne Partien , fest oee : jum foanifion#*
weisen B- rkauä . A» » »>nd B -rkam von
Li «»ensch»ktr», Jnksffv , rveutnell An-
keu» von Forderu»a- .r auf die Schweiz,
Nebernähme ton « gen -uren fjjr dir
ganz- Schweiz._ _ 0953.6.1

G -sucht : KSchinnen ;ur
NtSunast und chauSijSltee-
immtn , SltumeriatHb n , Buffet»
frästrive . A«SKcrm «« n u . etnfnch«
2aiunm**4t * oo ■. 0633.3.1

PlazieruDgs-Äastalt
(ieoi ^ Rädchen ,

Mails , leiiiisse 93/,,,
Jaufl . Hotel -Portier.

MT * Der heurigen Stadt -Auflage
siegt eine Brochüre . ,W<r» f»S tch

V‘ Ratgeber für den diesjährigen
Weihnachtsmarkh bei , die wir der Be-
tchtlmg unserer Leser empfehlen , 6675.1
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W ethiiachis - Preis - Ermässigiuig ;.
Wie seit Jahren gewähre icli auch jetzt wieder einen

ExtranHaliatt von 10#
|» Ms 201«

bei allen von jetzt bis Weihnachten bei mir gemachten Einkäufen in

Corsets und Damen -Uiiterrdeken .
Mein Lager bietet wie bekannt die grossartigste Auswahl in den billigsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten .

113 Kaiserstr . 113 , 113 Kaiserstr . 113 .
Grösstes Spezialgeschäft in Corsets und Danien-Unterröeken. 6594 .2.1

MW Müts
kisentrahnen .

Das 190 -ier Jahresergebnis an Ctein -
tohlenteer , Oelgasteer und Kohlenwasjer-
stoff aus den Eisenbahngasirerken in
Lauda . Mannheim , Waldöbut , Singen
und Konstanz soll vorbehaltlich höherer
Genehmigung an den Meistbietenden
vergeben werden.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver°
schl sfen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis

Dieüstag den 19. d M .,
vormittags 10 Uhr

anher einzureichen. Zuschlagfrist : 14
Tage . 6610.3 .1

Bedingungen und Angebotsbogen
können von uns bezogen werden.

Nurlsrnhe , den i . Dezember 1890 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahu-

magazine.
Die Grund- und
Pfandbuchsührimg

bleibt anr
liächsteu Samstag den 9 . d . Mts.
wegen Einrichtung ihrer Ges .chiiftsräume

geschloffen.
Zugleich wird barsaf aufinerksam

gemacht, daß das Sprechzimmer der
« rund - und Psandbuchfübrung (oes
Grundbuchanrts ) vom Montag den
11 . d. M . ab im 1. Stock des Rathauses ,
südlicher Flügel . Zimmer Nr . 27 , Ein-

ganz von der Hebelstraße aus , gegenüber
em bisherigen Sprechzimmer sich be -

finbet . 6641 .2.1

Fenkrspritzk-iiefkrung.
Die Gemeinde Schwetghof bei Baden¬

weiler beabsichtigt eine neue - aug
« ndTruckfpiitze auf schmiedciternem
Wagen mit Federn mit 120 mm
Clsiinderweite und der dazu erforder¬
lichen gewöhnlichen Ausrüstung anzu¬
schaffen und wollen Lieferungs -Angebote

.längstens bis 15 . Dezember d. I . bei
» nstcingereicht werden . 6617.2.1

Schweighof , den 29. Nov. 1889 .

_ Der Gcmeinderat.
Jmpreffenlieferung.

Die Lieferung der Impressen für
unsere loten Konten , welche in gutem,
haltbarem Karton hergeflcllt kein müssen,
soll für die nächsten Jahre an eine
hiesige Firma vergeben werden . Der
Jahresbedarf betragt ca . 5000 Stück.
Die Impressen können in unserem Ge¬
schäftszimmer (Rathaus , Zimmer Nr . 72)
eingesehen werden und stehen Muster -
exemrlare zur Verfügung .

Angebote wolle» bis längstens 15»
1. Mts . — womöglich mit Musterkarton
- an uns eingcreicht werden . 6637.1
Karlsruhe , den 5. Dezember 1899 .

Stadt . Spar- und Pfandleihkaffe-
Verwaltung .

Deutscher Toorenclub.
Allgemeine Radfahrer - Union ,Consnlat Karlsruhe u . Freie Ver¬

einigung desselben .
Freitag de» 8 . Dezember 1899,

abends 9 Uhr,
Bereinsabeud '

im Vereinslokale „Gasthof z. schwarzen
Adler "

, Kronenstraße 53.
Geschäftliche Mitteilungen .
Geselliges Zusammensein .
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Die Vorstandschaft
Gäste stets willkommen. ^ 7^.23

fONDECEfijo

J .SORIN &C?
COGNAC

feinst , ft «» }. Marke , empfiehlt in
Originalflaschen u . Gebinoen ab hiesigem
Transitlager . 5339. 19.2

Keneraloexot für Süddeutschland
Mudolf Oberst, Karlsruhe,

Weftendstratze v .
Proben zu Diensten .

Beirat . : enden « u nur
Adresse. Sofort erhalten

Sic cs . 400 r . iche Partien , a. Bild , zur
Auswahl . Di .' kret , Reform " Berlin 14.

&T52. 13 . 1J

Ludwig
' Schweisgut

Suötaig Sdimeisgut,
Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4.

Grünstes Lager in

Fiiigelu, Pianmos u. Hausorgeln .
Birektev Vertreter Oer bedeutendsten Firmen :
Bechstein , Blüthner , Ibach , Kaim , Kaps ,
Steincräbor , Steinweg Bachf . , Steinway &

• Sons u . a . 6172 .18 .2
FachmännischeGarantie . •£ Reelle Preise.

Originalliqneui -e des In - nnd Auslandes
in Miniatur-Füllungen.

Die Hauptfiliale der Wcingrosshandlung

fflag Momburger ,
124 a Kaiserstrasse (BiichhaiiHlHng Knüllt),

empfiehlt als stets sehr willkommene Weihnachtsgeschenke ihre renommierten ,
preiswerten 6624.1

(neschenk -Körbe
mit feinen Weinen , Schaumweinen . Spirituosen und Uqueuren .

MttjoHka -Kriige , dlasfiguren .
— Versapd unter Garantie fiir gute Ankunft .

Versand von Flaschenweinen , Schaumweinen , Cognac , Spirituosen ,
Cilqucn ren und Puuschessenzcn in Kisten von drei Flaschen an.

Für unsere

Mittelme erfährten
mit dem von uns gecharterten Sehnelidampfer

„ Bohemia “
vom Oesterreichischen Lloyd .

4000 Tonnen Gehalt , 5300 ind . Pferdekräfte ;
helle , luftige und geräumige Kabinen , nach der Aussenseite des Schiffes gelegen , nur untere Betten , hoch¬
elegante Speise -, Musik - und Bauch -Salons , grosses Promenadendeck , Badeeinrichtungen , Barbier¬
stube n . s . w . 6öi2 . 1

sind jetzt die Special -Programme erschienen .

24 . Februar : Oestlieher Teil des Mittelmeeres,
Dauer 88 Tage , 1200 bis 2200 Mark nach Lage der Kabinen .

4 . April : Westlicher Teil des Mittelmeeres,
Dauer 34 Tage , 11 'JO. bis 2100 Mark nach Lage der Kabinen .

Im Preise eingeschlossen : Fahrt , Verpflegung auf dem Schiffe , wie auf dem Lande , Ans - und
Einschiffung , Führung , Hotel , Ausflüge , Besichtigungen , Trinkgelder etc .

Ausführliche Programme kostenfrei .

Carl Stangen
7* Reise^Bureau,

Berlin W ,
erstes nnd ältestes deutsches Reise -Bureau .

Mohrenstrasse 10,
von 1900 ah Friedrichstr . 72. L8B8 .

Weihnachts-Neuigkeit.
Soeben wird ausgegeben : das neunte Tausend von

Ludwig Ganghofer 's
neuem Hochland - Roman «3.1

Das Schweigen im Walde.
Gebunden in 1 Band 8 Mark , in 2 Bänden 8 Mark 50 Pfg.

Berlin SW . , D -ffauerstr . 18. G . Grote ' scher Verlag .

Liederhaü'
e Karlsruhe.

Nach dem Stiflungskonzert — Eamittag den 9 . d. SR. — findet im
Bereinslokal — Hotel Monopol — einJtanleett
statt mit besonderem Programm , zu welchem wir die Herren aktiven und passiven
Veremsmitglieder freundlichst einladen . Behufs Einzeichnung für das mit dem
Bankett v .-rvundene gemelnichaftttchr Abendefle « liegt im Hotel Oonopoleine Liste auf , weicher das Nähere entnommen werden wolle . Wir bitten um
Oinzeichnuna bis spätestens Freitag Abend.

Der Besuch des Banketts wolle jedoch von der Beteiligung am Nachtessen
nicht abhängig gemacht werden . 6659.2 .1
_ __ _

J>er Vorst and .

Flotten -Bersammlung.
Ans Anfrage von einer Seile giebt der Ausschuß zur Nachricht, daß seine

Mitglieder eiiuech im Gehrock erscheinen und daß dem Publikum , um den
bürgeilichen tsharakter der B rsammlung zu wahren, keinerlei . BekleidungSver-
schisit ' gemacht wird . 6664.1

IV * Verkauf -WG
unter twarantie .

um zu räumen , eine Partie hochfeiutr Stand «
Uhren , sowie

Pariser Penäuleu ,
2O °

|0 unter dem Ankauf,
alle anderen Uhren äußerst

billig ,
silb . Herren -Uhren um Mk . 7.—, silb . Damen «
Uhren um Mk . L.—

im Laden O. Schneider ,
Hebelstrasse 17 .1»oiiis lidirfeld , Schweizer ühmacherel

Pforzheim . (6477 .6.4) Httnolieii .

Sr

Kaiser-
Blume.

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim .

Gegründet 1868 .
K, Bayer ., K. Italien ,
und K. Rumän,Hof -

Lieferanten .
Sect Kellerei .

Zu beziehen durch die Wel «hendluu | M. I lMe .13.12

Emil Bnrkel ,
Karlsruhe , Waldstraße 48,

empfiehlt in solider, reeller Ware zu billigen, festen Preisen :

UL
uiäiedrrfnye

der ächten Wiener Möbel

IP '.VIEN «
bei 6644.- 1

Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158,

Ecke Donglasstrasse .
• f * ettervet -kti »#fer erhalten Mtabatt .

Leinen jeder Art ,
infach und dopveltbreit ,

^ kör Bett « und Leibwäsche ,
Tischtücher , Servietten ,

^ üandtfieher , Badetücher ,
^ Küehenwäsche ,
«i •viuüleineu u. Baumwolltücher
■ für Betttücher jc . re.

Ettlinger und Elsässer
Ghirting . Chiffon .

Cretonue .
Madapolam,

Piqub und Damaste,
Satin, Flock-Piqu« re.

Taschentücher.

Hemden-Einsätze,
Herren -Unterjacken,

Unterhose«,
Normalhemde «.

Baumwotlflanelle,
Bettdecken, Tischdecken ,

Borhangstoffe ,
Bettbarchent,

Federleiuen, FlaumdreU,
Ratratzendrell, PIu« ea«rbe»ch,e,

weiß und bunt ,
Bett -Decke »

in Molle und Baumwolle ,
Feder « und Flaum,

Roßhaare , Wolle,
Anfertigung v . Mite« u . Wäsche .

Llef . rung ganzer Aussteuern
All den vier Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschäft

von 11 Uhr ab geöffnet. -6456.7.3

Druck und Verlag der Badischen Lmd .'szeituug . G . m . b . H ., y .ti tj .t : u : ji ; . j i» « « lsrutzr .
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